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Allgäuer Festwoche 2010

Elektronisches Kassensystem

16.7.2010
Das neue elektronische Kassensystem stellt eine Zäsur in der Festwochengeschichte dar. Wenn man von der Gestaltung der Karten absieht, dann hatte sich in diesem Bereich in den vergangenen 60 Jahren kaum etwas geändert. 
Mit dem neuen System ist es möglich, die Anzahl der auf dem Gelände befindlichen Personen zu ermitteln. Dies wurde aus Sicherheitsgründen in den vergangenen Jahren immer wieder gefordert. Ebenso werden damit bei einer notwendigen Schließung des Geländes die erforderlichen Voraussetzungen geschaffen, um wartenden Besuchern den späteren Eintritt zu ermöglichen, wenn andere Festwochengäste das Gelände verlassen haben. Ebenso ist für Personen mit Reservierungen in den Gastronomiebetrieben der Einlass auch bei Geländeschließung möglich, wenn sie eine entsprechende Eintrittskarte im Vorverkauf erworben haben. 

Die Anzahl der Besucher wird durch Einscannen der Eintrittskarten (durch das Einlasspersonal) ermittelt. An den Ausgängen wird erfasst, wie viele Besucher das Gelände verlassen. Die Datenübermittlung erfolgt per UMTS. Neben mehr Sicherheit bietet das neue System auch Rationalisierungseffekte aufgrund optimierter Prozesse. Die bei der Festwoche 2010 im „Echtbetrieb“ gesammelten Erfahrungen werden in die Weiterentwicklung des Systems einfließen.
Wichtig! 
Wenn das Gelände abends geschlossen wird, dann gibt es keine Garantie, dass „Nachrücker“ später noch eingelassen werden können. Dies ist nur dann möglich, wenn die „kritische Zahl“ von Besuchern auf dem Gelände unterschritten wird. 
Neu und wichtig!

In diesem Jahr schließen die Kassen an der ZUM und in der Bodmanstraße um 19:30 Uhr!!! Am Eingang Salzstraße gibt es bei der Festwoche 2010 keine Kasse mehr. Der ebenerdige Übergang zwischen östlichem und westlichem Messegelände bleibt erhalten. Am Eingang Königstraße/AOK wird eine zusätzliche dritte Kasse eingerichtet.
